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1. Allgemeines

A. Bericht der Gerichtsverwaltungskommission

Im Berichtsjahr erarbeitete die Gerichtsverwaltungskommission das zweite
Globalbudget der Gerichte für die Periode 2011 bis 2013. Dabei wurden so-
wohl der Leistungs- als auch der Finanzteil angepasst. Die Art und Anzahl
der Leistungsindikatoren wurden zwar im Wesentlichen beibehalten, je-
doch wurden die Geschäftsgruppen stark reduziert, was die Übersichtlich-
keit verbessert. Die Geschäftsgruppen umfassen neu die Geschäftsarten der
schweizerischen Prozessordnungen, deren Einführung mit dem Beginn der
neuen Globalbudgetperiode zusammenfällt.

Neu im Vergleich zur vorhergehenden Globalbudgetperiode ist die Aus-
gliederung gewisser Kosten als Finanzgrössen, nämlich der Aufwendungen
für die Honorare unentgeltlicher Anwälte und amtlicher Verteidiger sowie
für die Entschädigungen Freigesprochener. Diese Kosten erwiesen sich als
nicht steuerbar; sie hängen vom Prozessanfall und -ausgang ab. Damit sind
sie nicht zuverlässig budgetierbar.

Das neue Globalbudget enthält auch personelle Mehraufwendungen, wel-
che die Gerichtsverwaltungskommission aufgrund der Neuerungen der
Schweizerischen Prozessordnungen prognostizierte. Der Kantonsrat und
die vorbereitenden Kommissionen waren entgegenkommenderweise be-
reit, das Globalbudget 2011–2013 bereits in der August-Session zu behan-
deln. Damit wurde die Möglichkeit geschaffen, die notwendigen Anstel-
lungen bereits auf den 1. Januar 2011 vorzunehmen, was in der Folge
durchwegs gelang.

Sehr stark beschäftigt hat die Gerichtsverwaltungskommission im Berichts-
jahr wiederum die Informatik. Mit dem Herbstrelease 2010 des Geschäfts-
verwaltungsprogramms Juris wurde zwingend eine Modernisierung der IT-
Umgebung erforderlich, da ansonsten die Anpassung des Programms an
die neuen schweizerischen Prozessordnungen verunmöglicht worden
wären. Im Rahmen einer vom Finanzdirektor in Auftrag gegeben Expertise
der kantonalen Informatik wurden die Bedürfnisse der Gerichte von den
beiden Experten prioritär ermittelt. Ihre Arbeit mündete in die Empfeh-
lung, den Juris-Nutzern (Gerichte, Staatsanwaltschaft, Jugendanwaltschaft,
Straf- und Massnahmenvollzug sowie Teile des Amtes für Gemeinden) ei-
nen Windows 7-Desktop und Office 2007 zur Verfügung zu stellen. Zur Um-
setzung der Empfehlung war es in der Folge notwendig, für die Juris-Nut-
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zer eine komplett neue Umgebung aufzubauen. Dieses anspruchsvolle Pro-
jekt wurde vom Amt für Informatik mit personeller Verstärkung in der Re-
kordzeit von vier Monaten erfolgreich durchgeführt. Am 1. Dezember 2010
konnten die Juris-Nutzer den neuen Desktop erstmals produktiv einsetzen.
Die Gerichtsverwaltungskommission dankt an dieser Stelle noch einmal
dem Finanzdirektor, dem Amt für Informatik sowie allen Testerinnen und
Testern für ihren Einsatz.

Zu Ende geführt wurden im Berichtsjahr schliesslich auch die Vorberei-
tungsarbeiten für die Anpassung des Juris an die schweizerischen Prozes-
sordnungen ZPO und StPO. Beide Projekte wurden erfolgreich auf den
1. Januar 2011 produktiv gesetzt.

Sorgen machte sich die Gerichtsverwaltungskommission im Berichtsjahr
über eine aggressive und teilweise sogar nötigende Berichterstattung der
Medien über Fälle mit grosser emotionaler Publikumsresonanz. Sehr be-
sorgt ortet die Gerichtsverwaltungskommission auch eine gewisse Tendenz,
richterliche Entscheide zu personalisieren und den Richter oder die Richte-
rin an den Pranger zu stellen. Die Gerichtsverwaltungskommission wird sich
im Jahr 2011 vertieft mit dem Thema Presseberichterstattung befassen.

Auf Ende des Berichtsjahres demissionierte Hans-Peter Marti als Oberge-
richtspräsident und damit auch als Präsident der Gerichtsverwaltungskom-
mission. Die Kommission dankt ihm für seinen engagierten und tatkräfti-
gen Einsatz. An seine Stelle tritt Marcel Kamber, der das Obergericht und
die Gerichtsverwaltungskommission ab dem 1. Januar 2011 präsidiert.
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B. Bericht des Obergerichts

Geschäftsgang

Die Zahl der Neueingänge (2542) verblieb ungefähr auf Vorjahresniveau
(2518). Allerdings nahmen die aufwändigen Appellationsverfahren stark
zu: im Bereich Zivilrecht stiegen sie in den Geschäftsgruppen Ehestreitsa-
chen und Forderungsklagen um 53% von total 51 im Vorjahr auf 78 im Be-
richtsjahr, im Bereich Strafrecht um 34% von 91 auf 122. Die Gesamtzahl
der Erledigungen nahm dementsprechend mit 2548 etwas ab (Vorjahr
2‘634).

Der Arbeitsvorrat (Verhältnis der Anzahl Ende Jahr pendenten Fälle zu der
Anzahl erledigter Fälle) ist damit auch etwas ungünstiger als im Vorjahr,
derzeit allerdings nicht alarmierend: Gesamtgericht 27,2% (Vorjahr 26.4%),
Zivilkammer 16% (18%), Verwaltungsgericht 31% (24%), Versicherungsge-
richt 57% (50%). Der Arbeitsvorrat der Strafkammer per Ende der Berichts-
periode betrug 72% (59%); die Bewältigung der Geschäftslast im Jahr 2011
wird sich dementsprechend schwierig gestalten, da auch im ersten Quartal
2011 der Trend zu mehr Eingängen anhält.

Insgesamt kann der Geschäftsverlauf 2010 als gut bezeichnet werden. Nach
wie vor auf Kurs bleibt das Versicherungsgericht, das seine Geschäfte nach
schwierigen Jahren auch im Berichtsjahr innert nützlicher Fristen erledigen
konnte.

Kreisschreiben und Weisungen

Das Obergericht erliess in der Berichtsperiode drei Weisungen, alle vom 16.
Dezember 2010: Die Weisung über die Mitteilung von Urteilen an Behör-
den, die Weisung zur Handhabung der übergangsrechtlichen Bestimmun-
gen im Zivilprozessrecht (Arbeitsgerichte, Anwendung des Gebührentarifs)
sowie die Weisung zur Handhabung der unentgeltlichen Rechtspflege und
der amtlichen Verteidigung.

Personelles

Obergerichtspräsident Hans-Peter Marti demissionierte von diesem Amt auf
das Ende der Berichtsperiode. Er hatte es seit dem 1. August 2008 inne. Un-
ter seiner Aegide wurde das neue Globalbudget entworfen sowie die Infor-
matik von Grund auf neu aufgebaut. Das Obergericht dankt ihm für seinen
Einsatz. Neu ist ab dem 1. Januar 2011 Marcel Kamber Obergerichtspräsi-
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dent. Er fungierte bis anhin als Vizepräsident. Das Vizepräsidium über-
nimmt Franziska Weber.

Beim Verwaltungsgericht trat Gerichtsschreiberin Barbara Möri aus, sie
wurde durch Mirjam Bütler (bisher Zivilkammer) ersetzt. Die Stelle von Mir-
jam Bütler übernahm Barbara Kofmel.
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Gesamtgericht
Neu-

zugang
Erledigt
Total Hängig

OG Beschwerden und Vernehmlassungen
Aufs.beschwerden Amtschreibereien und Handelsregisteramt 0 0 0

Aufsichtsbeschwerden Gerichtspersonen 1 1 0

Beschwerde Amtschreiberei 6 6 1

Diverses Amtschreiberei, Handelsregisteramt, Obergericht 2 3 4

Kostenerlass Obergericht 5 5 0

Zivilkammer

Ehestreitsachen 30 26 15

Abänderung Scheidungsurteil / Unterhaltsbeiträge 5 8 3

Übriges Familienrecht 0 0 0

Kindsverhältnis / Unterhalt 6 7 2

Vormundschaftssachen 1 2 1

Revision Untersuchungsverfahren 0 1 1

Verfügung nach ZGB 137 40 35 13

Verfügung nach ZGB 172 ff 64 72 19

Unentgeltliche Rechtspflege 29 28 6

Anweisung an Arbeitgeber 9 7 3

Forderungsklagen (App) 48 46 24

Feststellungsklagen 3 4 1

Aberkennungsklagen 2 3 1

Miet- und Pachtrecht (Untersuchungsverfahren) 9 6 5

Nachlasssachen 0 0 0

Arbeitsgerichtliche Verfahren (Untersuchungsverfahren)
(App)

5 5 4

Diverse Verfahren (App) 7 10 4

Klagen 1 5 0

Vorsorgliche Massnahmen 0 1 0

Schutzschriften 6 2 6

Revision ordentliche Verfahren 0 0 0

Anfragen, Diverses (Erstinstanzlich) 0 1 0

Forderungsklagen (Nib) 13 14 1

Arbeitsgerichtliche Verfahren (Untersuchungsverfahren)
(Nib)

15 15 7

Rechtsöffnungen 106 106 17

Konkurseröffnungen 66 65 3

Übrige SchKG-Verfahren 3 3 0

Einstweilige Verfügungen 21 21 5

Miet- und Pachtrecht (summarische Verfahren) 0 1 0

Restliche Summarverfahren 34 38 2

Kostenrekurse 31 38 6

Abschreibungsverfügungen 16 22 1

Unentgeltliche Rechtspflege 10 11 1

Übrige prozessleitende Verfügungen 9 10 0

Arbeitsgerichtliche Verfahren (übr. Schriftl. Verfahren) (Rek) 16 3 13

8
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Neu-
zugang

Erledigt
Total

Hängig

Rechtshilfeersuchen an Richteramt 376 376 0

Rechtshilfeersuchen an auswärtige Behörde 5 5 0

Strafkammer

Appellation (Amtsgericht) 48 33 42

Appellation (Präsidiell) 74 70 53

Appellation (Kant. Jugendgericht) 1 0 1

Appellation (Kant. Jug.-Präsidiell) 0 0 0

Kassationsbeschwerde (Präsidiell) 23 24 8

Kassationsbeschwerde (Kant. Jug.-Präsidiell) 0 1 0

Wiederaufnahme 16 16 4

Rekurs 36 33 17

Divers 1 1 3

Beschwerdekammer
Haftsachen 31 32 0

andere Zwangsmassnahmen 17 18 1

Rechtsverweigerung / Rechtsverzögerung 2 2 0

Einstellungen 29 32 7

Nichteintretensverfügungen 27 32 5

Diverse 56 58 9

Wiederaufnahmen 0 0 0

Ausstandssachen 5 6 0

Verwaltungsgericht

Öffentlichrechtliche Forderungsklagen 10 10 5

Staatshaftungsklagen 3 4 3

Klagen gegen die Spitäler AG 5 15 18

RR Personelles 0 3 0

RR Planbeschwerden 8 8 3

RR Regierungsrat Diverses 0 3 0

BJD Baubewilligung 23 21 11

BJD Bau Diverses 3 4 1

BJD Bewilligung nach RPG 17 10 8

BJD Umweltschutz 8 9 2

BJD Rechtsdienst Justiz 0 1 0

DBK Kindergarten 0 0 0

DBK Volksschule 2 2 0

DBK Mittelschule 0 0 0

DBK Sonderpädagogik 1 1 0

DBK 10. Schuljahr 0 0 0

DBK Berufsbildung 3 1 2

DBK Stipendien 1 1 0

DBK Diverses Erziehung 3 4 0

FD Finanz Diverses 0 0 0

FD Kostenerlass 1 0 1

DDI Führerausweisentzug 72 70 24

! ALLGEME INES 2010
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Neu-
zugang

Erledigt
Total

Hängig

DDI Ausländerbeschwerden 30 19 15

DDI Fürsorgerischer Freiheitsentzug 136 138 0

DDI Gesundheit 6 10 2

DDI Opferhilfe 3 2 1

DDI Sozialhilfe 12 7 5

DDI Strafvollzug 5 3 2

DDI Verkehrsmassnahmen 1 0 1

DDI Vormundschaftsrecht 10 9 3

DDI Inneres Diverses 9 7 2

VWD Forst 0 0 0

VWD Landwirtschaft 2 2 1

VWD Solothurnische Gebäudeversicherung 9 9 3

VWD Bürgerrecht 1 0 1

VWD Volkswirtschaft Diverses 5 5 1

Übrige Verwaltungsbehörden 2 2 0

Obergericht Kostenerlass 1 1 0

Oberämter Alimentenbevorschussung 5 4 1

Oberämter Exmission 3 2 1

Oberämter Öffentlichrechtliche Vollstreckung 2 4 1

Oberämter Zivilrechtliche Vollstreckung 3 3 0

Oberämter Diverses 2 1 1

Selbständige Anstalten 2 3 0

Kant. Schätzungskommission Beiträge 11 6 8

Kant. Schätzungskommission Enteignung 0 0 0

Kant. Schätzungskommission Gebühren 12 9 3

Kant. Schätzungskommission Diverses 2 2 1

Diverse Kommissionen 2 2 1

Gemeindebehörden 7 6 2

versch. Behörden Rechtsverweigerung 0 1 0

versch. Behörden Rechtsverzögerung 0 0 0

Ausschaffungshaft 4 4 0

Verwaltungsgericht Diverses 0 0 0

Nachentscheide 2 2 0

Versicherungsgericht

Berufsvorsorge 32 51 29

Ausgleichskassen (Art. 52 AHVG (K)) 0 0 0

Ausgleichskassen (Art. 52 AHVG (B)) 12 8 9

Unfallversicherung (UVG) 48 46 32

Militärversicherung (MVG) 1 1 1

Alters- und Hinterlassenenversicherung (AHVG) 7 7 5

Invalidenversicherung (IVG) 189 182 110

Ergänzungsleistungen AHV/IV (ELG) 16 20 7

Familien- und Kinderzulagen (FLG und KZG) 2 1 1

Erwerbsersatz (EOG) 2 4 0
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Neu-
zugang

Erledigt
Total

Hängig

Krankenversicherung 30 31 10

Arbeitslosenversicherung (AVIG) 40 44 22

Aufsichtsbehörde SchKG
Beschwerden 111 114 12

Gebühren in Konkursverfahren 146 146 0

Fristverlängerung in Konkursverfahren SchKG 63 63 0

Festsetzung Entgelt Konkurs SchKG 8 9 0

Wiederherstellung Frist SchKG 5 6 0

Diverse SchKG 4 4 0

Anfrage SchKG 10 10 2

Bereinigung Eigentumsvorbehaltsregister SchKG 0 0 0

Richtlinien und Weisungen SchKG 1 1 0

Total 2010 2'542 2'548 693
Total 2009 2'518 2'634 695
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C. Bericht der Gerichtsverwaltung über die Geschäftsführung
der Richterämter

Im Berichtsjahr gingen bei den fünf Richterämtern insgesamt 8948 Fälle
(Vorjahr 8733) ein, insgesamt wurden 8958 Fälle (8662) erledigt. Der Be-
stand am Ende der Berichtsperiode ist mit 2043 annähernd gleich hoch wie
Ende des Vorjahrs (2049).

Eine deutliche Zunahme verzeichneten die präsidiellen Straffälle: 2010 gin-
gen 1124 Fälle neu ein, 27% mehr als 2009 (884). Dieser Trend hat bis zur
Drucklegung des vorliegenden Berichts angehalten. Grund ist der perso-
nelle Ausbau der Staatsanwaltschaft der vergangenen zwei Jahre. Sollten
die Neueingänge bis Mitte 2011 nicht auf das Niveau von 2009 zurückge-
hen, wird eine personelle Verstärkung der betroffenen Richterämter unum-
gänglich sein. Die Gerichtsverwaltungskommission hat seit der Verselbst-
ständigung der Justiz im Jahre 2005 im Strafbereich Stellen abgebaut. Sie
wird Mitte 2011 zu untersuchen haben, ob ein Wiederaufbau angezeigt ist.

Das Jahr 2010 war gezeichnet von spektakulären «Grossfällen», wie dem
sogenannten «Raserfall», dem «Bügeleisenmord» und dem «Fall Gretzen-
bach», welche im Berichtsjahr sämtliche vom Richteramt Olten-Gösgen be-
handelt wurden. Fälle dieser Grösse sprengen die Kapazitäten eines Ge-
richts und sind neben dem «courant normal» nicht zu bewältigen.
Dementsprechend bewilligte die Gerichtsverwaltungskommission dem Rich-
teramt Olten-Gösgen im Berichtsjahr die nötigen Mittel für personelle Ver-
stärkungen, insbesondere für die befristete Einsetzung eines ausserordent-
lichen Statthalters und zweier Gerichtsschreiber.

Der Obergerichtspräsident und der Gerichtsverwalter besuchten anfangs
2011 wieder die der Aufsicht der Gerichtsverwaltungskommission unterste-
henden Gerichte (Richterämter und Kantonale Schätzungskommission).
Hauptaugenmerk dieser Besprechungen waren wiederum die länger pen-
denten Zivil- (länger als zwei Jahre) und Straffälle (länger als ein Jahr). Die
Gerichte haben der Gerichtsverwaltungskommission jeweils per Ende eines
Semesters die Liste dieser Fälle zukommen zu lassen, verbunden mit einer
Begründung der Prozessdauer. Pro Richteramt waren per Ende 2010 durch-
schnittlich 11 Zivilfälle länger als 2 Jahre und 2 Straffälle länger als 1 Jahr
hängig. Die Gründe dafür liegen in der Regel bei gesetzlichen (Konkurse),
beziehungsweise von den Parteien beantragten Sistierungen oder bei aus-
sergewöhnlich aufwändigen Beweisverfahren.

Thema der Besprechungen war auch die bereits erwähnte Zunahme der Ar-
beitslast im Strafbereich. Zusammen mit der Mehrbelastung infolge der
neuen schweizerischen Prozessordnungen ergibt sich für die Gerichte im

132371_Inhalt_129613_Inhalt 23.03.11 08:53 Seite 13
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Jahr 2011 eine deutliche Mehrbelastung. Ob und wie sich dies auf die Erle-
digungsquoten auswirken wird, bleibt abzuwarten.

Auf das Ende des Berichtsjahres demissionierten zwei langjährige und er-
fahrene Gerichtspräsidenten, Daniel Wormser (Solothurn-Lebern) und Franz
Jeker (Thal-Gäu). An ihre Stelle treten Guido Walser (Amtsantritt 1. Januar
2011) und Rolf von Felten (Amtsantritt 1. März 2011).
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D. Personelles

Gerichtsverwaltungskommission

Obergerichtspräsident Hans-Peter Marti (bis 31. Dezember 2010), Oberrich-
terin Marianne Jeger, Gerichtspräsident Ueli Kölliker

Richterinnen und Richter

Obergericht
– Präsident: Hans Peter Marti (bis 31. Dezember 2010)
– Vizepräsident: Marcel Kamber (bis 31. Dezember 2010)
– Strafkammer: Marcel Kamber, Daniel Kiefer, Hans-Peter Marti
– Zivilkammer: Beat Frey, Peter Pfister, Marianne Jeger
– Kantonales Verwaltungsgericht: Beat Stöckli, Frank-Urs Müller, Beat Frey,
Marianne Jeger, Peter Pfister

– Kantonales Versicherungsgericht: Franziska Weber-Probst, Thomas Flücki-
ger, Marcel Kamber, Daniel Kiefer, Hans-Peter Marti

– Kantonale Aufsichtsbehörde für Schuldbetreibung und Konkurs: Peter
Pfister, Daniel Kiefer, Beat Frey

– Beschwerdekammer: Marianne Jeger, Beat Frey, Peter Pfister

Kantonales Steuergericht

Arthur Häfliger (Präsident), Adolf C. Kellerhals (Vizepräsident), Roland
Flury, Patrick Gribi, Stefan Hagmann, Thomas Müller, Aristide Roberti

Amtsgerichtspräsidien

– Solothurn-Lebern: Daniel Wormser (Geschäftsleiter, bis 31. Dezember
2010), François Scheidegger

– Bucheggberg-Wasseramt: Stefan Altermatt (Geschäftsleiter), Ueli Kölliker
– Thal-Gäu: Franz Jeker (bis 31. Dezember 2010)
– Olten-Gösgen: Barbara Hunkeler (Geschäftsleiterin), Eva Berset, Pierino
Orfei

– Dorneck-Thierstein: Markus Christ
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Haftgericht

Barbara Steiner, leitende Haftrichterin, Barbara Müller-Brunold, Haftrichterin

Schätzungskommission des Kantons Solothurn:

Rudolf Steiner (Präsident), Boris Banga (Vizepräsident), Jakob Eggenschwiler

Personalbestand (ohne befristete Aushilfen)

Ende 2010: 19.9 Richterstellen, 39.3 Gerichtsschreiberstellen, 43.1 Kanzlei-
stellen, bzw. Administrativstellen (inkl. Gerichtsverwaltung). Über alle Ge-
richte entfallen auf einen vollamtlichen Richter 2 Gerichtsschreiber, bzw. 2.2
Kanzleistellen.
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2. Zivilrechtspflege

A. Berichte der Amtsgerichtspräsidenten über die Geschäftsführung der
Friedensrichter und über die Friedensrichterversammlungen (§ 103 GO)

a. Solothurn-Lebern

In Beachtung von § 103 des Gesetzes über die Gerichtsorganisation wurden
die zu führenden Geschäftskontrollen und Protokolle sowohl in formeller
als auch in materieller Hinsicht umfassend und kritisch geprüft. Dabei
konnte festgestellt werden, dass die Friedensrichterinnen und Friedensrich-
ter allgemein wiederum gute und zuverlässige Arbeit verrichteten. Bloss
formale Beanstandungen ergaben sich in fünf strafrechtlichen Geschäften.
In einem weiteren Fall war der Friedensrichter nicht zuständig, weil er ei-
nen Sachverhalt des kantonalen Rechts mit Strafverfügung beurteilte. Im
Bereich des Zivilrechts wurde in einem Fall ein Weisungsschein ausgestellt,
obschon der Friedensrichter als urteilender Richter zuständig gewesen
wäre. Diese Beanstandungen bzw. Fehler wurden mit den betreffenden
Friedensrichtern direkt besprochen. Es mussten keine Weisungen erteilt
werden. Im Hinblick auf die am 1. Januar 2011 in Kraft tretenden schweize-
rischen Prozessordnungen fand am 15. September 2010 im Saal des Kan-
tonsrates eine Ausbildungsveranstaltung für alle Friedensrichterinnen und
Friedensrichter des Kantons statt. Zudem ist festzuhalten, dass am 11. No-
vember 2010 ein Kantonalverband der Friedensrichterinnen und Friedens-
richter gegründet wurde.

b. Bucheggberg-Wasseramt

Die eingereichten Friedensrichterbücher, Geschäftskontrollen und Protokolle
geben zu keinen eigentlichen Beanstandungen Anlass. Im Zivilbereich ist die
Anzahl behandelter Fälle von 17 im Jahre 2010 mit 19 im Berichtsjahr über-
troffen worden. Dabei wurden 7 Weisungsscheine ausgestellt, weil eine Erle-
digung durch Vergleich, Rückzug oder Urteil nicht möglich war. In der Straf-
rechtspflege sind insgesamt 94 Urteile vorwiegend im Bereich Feuerwehr
gefällt worden. Im Vorjahr waren es noch 125. Sühnevorstände gab es 12, so-
mit auch klar weniger als die 18 im Vorjahr. Davon konnten 4 vergleichs-
weise erledigt werden. Die Friedensrichterversammlung fand 2010 zum
zweiten Mal als kantonaler Anlass statt. Dabei referierten Gerichtspräsident
Stefan Altermatt (Zivilrecht) und Gerichtspräsidentin Barbara Hunkeler
(Strafrecht) über die Neuerungen im Bereich des Solothurner Friedensrichter-
wesens, wie sie die beiden, per 1. Januar 2011 in Kraft getretenen Schweize-
rischen Prozessordnungen mit sich bringen. Die anschliessende Gelegenheit

! Z IV I LRECHTSPFLEGE 2010
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zur Diskussion wurde rege benutzt. 2010 ist auch das Gründungsjahr des So-
lothurnischen Friedensrichterverbandes, welcher insbesondere praxisbezo-
gene Weiterbildungsveranstaltungen durchführen wird. Zur Unterstützung
der Friedensrichter bei ihrer Einarbeitung in die neuen Prozessordnungen
wurde auf der Homepage der Solothurner Gerichte unter http://www.so.ch/
gerichte/friedensrichter.html eine eigene Rubrik aufgeschaltet.

c. Thal-Gäu

Die von den Friedensrichtern geführten Bücher und Kontrollen sind zu Jah-
resbeginn in formeller und materieller Hinsicht geprüft worden. Die Friedens-
richter leisteten gute und korrekte Arbeit. Die Friedensrichtertagung fand
turnusgemäss am 26. Februar 2010 in Welschenrohr statt. Dort wurden unter
dem Vorsitz des Amtsgerichtspräsidenten einzelne Fälle aus dem Berichtsjahr
besprochen und Fragen der Versammlungsteilnehmer beantwortet.

d. Olten-Gösgen

Die verlangten Protokolle samt den dazugehörigen Akten für das Ge-
schäftsjahr 2010 wurden fristgerecht eingereicht. Die Kontrolle der geführ-
ten Verfahren konnte anfangs Februar 2011 erfolgen. Sowohl in den Zivil-
als auch in den Strafverfahren haben die Friedensrichter gute Arbeit geleis-
tet. Vereinzelte formelle und materielle Probleme wurden mit den betrof-
fenen Friedensrichtern direkt besprochen. Da im vergangen Jahr wiederum
eine kantonale Friedensrichterveranstaltung durchgeführt wurde, fand in
der Amtei keine zusätzliche Tagung statt.

e. Dorneck-Thierstein

Die Friedensrichterversammlung fand turnusgemäss am 28. Januar 2011 in
Bättwil statt. Anlässlich dieser Versammlung wurden sämtliche von den Frie-
densrichtern geführten Bücher, Geschäftskontrollen und Protokolle für das
Geschäftsjahr 2010 in formeller und materieller Hinsicht geprüft. Abgese-
hen von wenigen Ungenauigkeiten im Zusammenhang mit der Zuständig-
keit wurde korrekte und saubere Arbeit geleistet. Im Rahmen der Versamm-
lung wurden verschiedene einschlägige Fälle erörtert und diesbezügliche
Fragen beantwortet. Die Friedensrichter und Friedensrichterinnen wurden
bei dieser Gelegenheit nochmals über die für sie wesentlichen Veränderun-
gen bzw. Neuerungen betreffend Zuständigkeit, Verfahren, Formen der Er-
ledigung sowie Rechtsmittel im Zusammenhang mit den am 1. Januar 2011
in Kraft getretenen Schweizerischen Prozessordnungen informiert.
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B. Geschäftsentwicklung der Richterämter im Bereich der Zivilrechtspflege

Im Berichtsjahr gingen bei den Richterämtern insgesamt 7812 (7836) neue
Verfahren ein, womit der Eingang auf dem hohen Niveau des Vorjahres ver-
blieb. Bei Olten-Gösgen nahmen die Eingänge um 9% zu, bei den andern
Richterämtern um je 4% (Dorneck-Thierstein 2%) ab. Erledigt wurden 7895
Fälle gegenüber deren 7794 im Vorjahr. Per Ende 2010 waren 1659 (1738)
Verfahren bei den Richterämtern hängig, was einem Arbeitsvorrat von 21%
(22,3%) entspricht.

Der Arbeitsvorrat der einzelnen Richterämter beträgt:
– Solothurn-Lebern: 16% (21%)
– Bucheggberg-Wasseramt: 21% (20%)
– Thal-Gäu: 24% (24%)
– Olten-Gösgen: 25% (24%)
– Dorneck-Thierstein: 17% (19%)
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C. Bericht über die Geschäftsführung der Zivilkammer

Im Berichtsjahr nahm die Zahl der neu eingegangenen Fälle auf 986 zu
(Vorjahr 972). Auffallend ist die Steigerung der aufwandmässig ins Gewicht
fallenden Appellationen in den Geschäftsgruppen Ehestreitsachen und For-
derungsklagen (total 78; Vorjahr 51). Rückläufig waren unter anderem die
Rekurse im Bereich der unentgeltlichen Rechtspflege (total 39; Vorjahr 56)
und die Rechtshilfegesuche (total 381; Vorjahr 400).

Weitere markante Veränderungen gab es nicht zu verzeichnen. Die beiden
Geschäftsgruppen «Familienrecht» und «übriges Zivilrecht» blieben übers
Ganze gesehen im Rahmen der Vorjahre. Trotz der Mehreingänge konnte
die Anzahl der Ende Jahr insgesamt hängigen Fälle erneut gesenkt werden
(164; Vorjahr 175).

Das Bundesgericht beurteilte im Berichtsjahr 30 Beschwerden in Zivilsachen
und 16 subsidiäre Verfassungsbeschwerden. Von diesen insgesamt 46
Rechtsmitteln gegen Urteile der Zivilkammer hiess das Bundesgericht vier
gut. Die übrigen 42 Beschwerden wurden abgewiesen oder anderweitig er-
ledigt (Nichteintreten, Abschreibung).

In personeller Hinsicht ist zu bemerken, dass Oberrichter Peter Pfister sein
Pensum auf 50% reduzierte. Die Lücke schlossen einerseits Oberrichterin
Marianne Jeger, die ihr Pensum erhöhte und anderseits Oberrichter Thomas
Flückiger, der neu ebenfalls in der Zivilkammer mitwirkt.
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3. Strafrechtspflege

A. Berichte der Amtsgerichtspräsidenten über die Geschäftsführung der
Friedensrichter

Vergleiche dazu den Bericht im Abschnitt über die Zivilrechtspflege.

! STRAFRECHTSPFLEGE 2010
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B. Geschäftsentwicklung der Richterämter im Bereich der Strafrechtspflege

Im Berichtsjahr gingen bei den Richterämtern insgesamt 1136 (897) neue
Strafverfahren ein. Dies entspricht einer Zunahme von 27%, als Auswirkung
eines grösseren Pendenzenabbaus der Staatsanwaltschaft. Die Anzahl der
Präsidialfälle stieg bei einigen Richterämtern sehr stark an (Bucheggberg-
Wasseramt 46%, Olten-Gösgen 32%, Solothurn-Lebern 27%). Erledigt wur-
den 1063 (868) Prozesse, womit sich der Pendenzenbestand auf 384 (311)
erhöht hat. Dies entspricht einem Arbeitsvorrat von 36% (35,8%).

Die einzelnen Richterämter verzeichnen folgenden Arbeitsvorrat:
– Solothurn-Lebern: 22% (34%)
– Bucheggberg-Wasseramt: 45% (36%)
– Thal-Gäu: 29% (26%)
– Olten-Gösgen: 48% (48%)
– Dorneck-Thierstein: 50% (41%)

! STRAFRECHTSPFLEGE 2010
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C. Bericht über die Geschäftsführung des Kantonalen Jugendgerichts

Das Jugendgericht, welches dem Richteramt Bucheggberg-Wasseramt an-
gegliedert ist, hatte sich im Berichtsjahr mit 4 neuen Verfahren in Präsidial-
kompetenz (Vorjahr: 6) und 7 Neuzugängen in Kompetenz des Jugendge-
richts (7) zu befassen. Nach Erledigung von total 13 Prozessen blieben
deren 4 per Jahresende hängig (5). Die Konzentration der seit vielen Jahren
nur wenigen jugendgerichtlichen Verfahren bei einem Richteramt be-
währte sich auch im Berichtsjahr.
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D. Bericht über die Geschäftsführung der Strafkammer

Im Berichtsjahr 2010 sind 199 neue Verfahren eingegangen (Vorjahr: 177).
Erledigt wurden 178 Verfahren (Vorjahr 180). Bei den einzelnen Geschäfts-
arten ist festzustellen, dass der Eingang der arbeitsintensiven Appellations-
verfahren gegenüber dem Vorjahr von 91 auf 122 und damit um 34% ge-
stiegen ist. Von diesen Verfahren konnten 103 erledigt werden (Vorjahr:
89). Der Eingang der Kassationsbeschwerden blieb praktisch unverändert:
23 (Vorjahr: 22), erledigt wurden 24 Verfahren (Vorjahr: 16). Die Tendenz
der abnehmenden Eingänge hat sich bei den aufwandmässig wenig bedeu-
tenden Wiederaufnahmebegehren im Berichtsjahr 2010 bestätigt: Es waren
16 Eingänge zu verzeichnen (2009: 41), erledigt wurden ebenfalls 16 Gesu-
che (2009: 49). Am 31.12.2010 waren bei der Strafkammer 128 Verfahren
hängig.

Die Verfahrensdauer konnte trotz erhöhter Eingänge konstant gehalten
werden: 52% der Appellationsverfahren konnten im Berichtsjahr 2010 in-
nerhalb von 9 Monaten erledigt werden. Bei den Kassationsbeschwerden
wurden innert dieser Frist 91% erledigt und bei den weiteren Rechtsmittel-
verfahren (Wiederaufnahmen, Rekurse) waren es ebenfalls 90%.

Im Berichtsjahr 2010 wurden gegen Urteile der Strafkammer beim Bundes-
gericht 27 Beschwerden eingereicht, wovon 21 entschieden worden sind.
Von diesen 21 Beschwerden wurden 3 gutgeheissen, 9 abgewiesen und auf
9 Beschwerden wurde nicht eingetreten bzw. erfolgte eine Abschreibung.
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E. Bericht über die Geschäftsführung der Beschwerdekammer

Im Berichtsjahr sind insgesamt 167 Fälle neu eingegangen (Vorjahr 178
Fälle). Der Rückgang der Eingänge ist darauf zurückzuführen, dass Be-
schwerden gegen die altrechtliche Umwandlung von Bussen vollständig
entfallen sind. Ein weiterer Rückgang war im Berichtsjahr bei den Be-
schwerden gegen die Verweigerung der unentgeltlichen Rechtspflege und
gegen Kostenvorschussverfügungen zu verzeichnen. Die Haftfälle sind hin-
gegen gegenüber dem Vorjahr markant angestiegen. Das Bundesgericht
beurteilte insgesamt 33 Beschwerden gegen Entscheide der Beschwerde-
kammer. Eine Beschwerde hiess es teilweise gut, sieben wies es ab und auf
25 trat es nicht ein. Zwei Beschwerden waren Ende Jahr beim Bundesge-
richt noch hängig.
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F. Bericht über die Geschäftsführung des Haftgerichts

Beim Haftgericht sind im Berichtsjahr insgesamt 443 Geschäfte eingegangen,
was einer Steigerung gegenüber dem Vorjahr um 15.6% resp. um 30.2% ge-
genüber dem Berichtsjahr 2008 entspricht.

Geschäftszahlen im Einzelnen

– Untersuchungs- und Sicherheitshaft: 283 Geschäfte betrafen die Anord-
nung oder Verlängerung von Untersuchungs- oder Sicherheitshaft oder
Entlassungsgesuche aus der Haft. Die Jugendanwaltschaft war bei sechs
dieser Geschäfte Partei, bei den restlichen 277 war es die Staatsanwalt-
schaft, z.T. zusammen mit den zuständigen Richterämtern. 2.09% der 239
Anträge der Staatsanwaltschaft wurden abgewiesen, 15.90% wurden
teilweise gutgeheissen und 0.84% wurden ohne Urteil erledigt (Gutheis-
sung 194 oder 81.17%). 38 Geschäfte betrafen Haftentlassungsgesuche.
Davon wurden 28 abgewiesen, eines gutgeheissen und neun teilweise
gutgeheissen. Von den sechs Anträgen der Jugendanwaltschaft wurden
fünf gutgeheissen und einer teilweise gutgeheissen.

– Ausschaffungs- und Durchsetzungshaft: 80 Geschäfte betrafen die Ge-
nehmigung der Anordnung und Verlängerung der Ausschaffungs- resp.
Durchsetzungshaft gemäss Ausländerrecht. Das Haftgericht genehmigte
78 Verfügungen des AföS vollumfänglich und zwei nur teilweise. Das ein-
zige gestellte Entlassungsgesuch wurde abgewiesen.

– Polizeilicher Gewahrsam und Rückkehrverbot: Die Polizei Kanton Solo-
thurn stellte im Jahr 2010 drei Anträge betreffend die Verlängerung ei-
nes verfügten polizeilichen Gewahrsams. Alle drei Anträge wurden gut-
geheissen. Die drei Beschwerden gegen ein polizeilich verfügtes
Rückkehrverbot wurden alle abgewiesen.

– Telefonüberwachungen: Das Haftgericht prüfte in 73 Fällen die Genehmi-
gung einer Telefonüberwachung. 68 Anträge kamen von der Staatsan-
waltschaft; davon wurden 63 gutgeheissen, drei teilweise gutgeheissen
und zwei abgewiesen. Weitere 5 Gesuche betrafen von der Polizei bean-
tragte Notsuchen, welche alle genehmigt wurden.

Auf Grund der gesetzlich vorgegebenen kurzen Bearbeitungsfristen
in sämtlichen Bereichen der haftrichterlichen Zuständigkeit war per
31.12.2010 kein Geschäft pendent.

Beschwerden

Gegen Entscheide des Haftgerichts im Ausländerrecht wurde in vier Fällen
Beschwerde an das Verwaltungsgericht erhoben, wovon drei abgewiesen
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und eine abgeschrieben wurden. Betreffend strafprozessuale Haft wurde in
zehn Fällen Beschwerde an das Obergericht und in drei Fällen direkt an das
Bundesgericht geführt. Die Beschwerden an das Bundesgericht wurden alle
abgewiesen; das Obergericht wies sieben Beschwerden ab, eine wurde gut-
geheissen und auf zwei wurde nicht eingetreten.

Statthaltereinsätze

Die Haftrichterinnen waren 2010 an 198 Halbtagen (Vorjahr 203) an den
Straf- und Zivilabteilungen der Richterämter des Kantons Solothurn als Ge-
richtsstatthalterinnen tätig. Vorrangig wurden die Richterämter Thal-Gäu,
Dorneck-Thierstein, Olten-Gösgen und Solothurn-Lebern bedient. Keine
Einsätze erfolgten beim Richteramt Bucheggberg-Wasseramt.

Zusammenfassung

Die Geschäftslast im Berichtsjahr ist insbesondere im Bereich der strafrecht-
lichen Zwangsmassnahmen gestiegen. Alle an das Haftgericht herangetra-
genen Aufgaben konnten bewältigt werden. Dies war nur möglich dank
einem flexiblen und engagierten Einsatz der Mitarbeiterinnen. Mit dem zu-
sätzlichen Haftrichter und der zusätzlichen 50%-Stelle für eine Haftge-
richtsschreiberin sollte auch ein weiterer Anstieg der Geschäftslast im bishe-
rigen Rahmen verkraftet werden können.
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4. Verwaltungsrechtspflege

A. Bericht über die Geschäftsführung des Verwaltungsgerichts

Das Jahr 2010 war erneut geprägt durch personellen Wechsel. Wegen Kün-
digung und Mutterschaftsurlaub nahmen zwei Gerichtsschreiberinnen ihre
Tätigkeit neu auf. Bei etwa gleichbleibender Geschäftslast erhöhten sich
die Pendenzen per Ende Jahr leicht.

Im Berichtsjahr wurden 449 neue Beschwerden und Klagen (Vorjahr 465)
eingereicht. Erledigt wurden im gleichen Zeitraum 430 (475) Geschäfte. Das
Verwaltungsgericht hat 39 Beschwerden (9.1%) ganz oder teilweise gutge-
heissen und 169 abgewiesen; der Rest wurde anderweitig erledigt. Ende
2009 waren 134 (115) Geschäfte hängig. Von diesen Pendenzen entfielen
noch 16 (21) auf sistierte Klageverfahren gegen die Solothurner Spitäler AG.

Die Zahl der Beschwerden gegen fürsorgerische Freiheitsentziehungen
blieb mit 136 unverändert sehr hoch. Zugenommen haben die Beschwerden
gegen Baubewilligungen ausserhalb der Bauzone, abgenommen gegen-
über dem Vorjahr die Klagen gegen die Solothurner Spitäler AG.

Das Verwaltungsgericht hat knapp 68% aller eingegangenen Beschwerden
innert 3 Monaten erledigen können, 87% innert 6 Monaten. Im Berichts-
jahr konnten auch die drei ältesten Beschwerdeverfahren erledigt werden,
die seit fast 13 Jahren hängig (sistiert) gewesen waren.

In 37 (Vorjahr 49) Fällen wurden im Berichtsjahr Urteile des Verwaltungs-
gerichts mit Beschwerde an das Bundesgericht weitergezogen. Das Bundes-
gericht beurteilte im Jahr 2010 insgesamt 40 Entscheide. Es hiess 10 Be-
schwerden ganz oder teilweise gut und wies 18 Beschwerden ab. Auf 12
Beschwerden trat es nicht ein oder schrieb sie ab. Ende 2010 waren beim
Bundesgericht noch 15 Beschwerden hängig.
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Neueingänge nach Vorinstanzen und Sachgebieten aufgeschlüsselt

neu Subtotal
Klageverfahren 18
Forderungs- und Staatshaftungsklagen 13
Klagen gegen die Spitäler AG 5
Regierungsrat 8
Planbeschwerden (Ortsplanung, Gestaltungspläne) 8
Bau- und Justizdepartement 51
Baubewilligungen und baupol. Massnahmen 23
Bauen ausserhalb Bauzone 17
Diverses 11
Departement für Bildung und Kultur 10
Volksschule 2
Diverses 8
Finanzdepartement 1
Departement des Innern 284
Führerausweisentzug 72
Ausländerrecht 30
Fürsorgerischer Freiheitsentzug 136
Sozialgesetz 15
Gesundheitsgesetz 6
Diverses 25
Volkswirtschaftsdepartement 8
Oberämter 15
Vollstreckungen (zivil- und öffentlich-rechtliche) 5
Diverses 10
Schätzungskommission 25
Erschliessungsbeiträge und Anschlussgebühren 23
Diverses 2
Selbständige Anstalten und Kommissionen 13
Solothurnische Gebäudeversicherung 9
Diverse 4
Gemeindebehörden 7
Übrige Verwaltungsbehörden 3
Diverses 4
Total Neueingänge 2010 447
Total Neueingänge 2009 465
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B. Bericht über die Geschäftsführung des Kantonalen Steuergerichts

Wir hielten 18 (19) Sitzungen ab. Zu Beginn des Jahres waren 169 (308) Ge-
schäfte hängig. Im Laufe des Jahres wurden 289 (260) neue Rekurse einge-
reicht. Von diesen total 458 (569) Geschäften wurden 323 (399) in Form von
185 (252) Urteile und 23 (15) Abschreibungsverfügungen erledigt, sodass
135 (170) Geschäfte auf das neue Jahr übertragen wurden.

19 Urteile wurden mit Beschwerde in öffentlich-rechtlichen Angelegenheiten
resp. mit subsidiärer Verfassungsbeschwerde ans Bundesgericht weitergezo-
gen. Aus den Vorjahren waren noch 7 Beschwerden hängig. Das Bundesge-
richt hiess 3 Beschwerden gut, 1 Beschwerde teilweise gut, wies 5 Beschwer-
den ab, trat auf 3 Beschwerden nicht ein und schrieb 1 Beschwerde ab.
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C. Bericht über die Geschäftsführung der Kantonalen Schätzungskommis-
sion

Bei der Schätzungskommission sind im Jahre 2010 66 Fälle eingegangen.
Mit den aus dem Vorjahr hängigen 40 waren somit 106 Fälle zu behandeln.
Die Schätzungskommission hat 14 Sitzungen abgehalten und in 40 Urteilen
und 8 Abschreibungsverfügungen 55 Fälle erledigt. Es handelte sich um
3 Enteignungsfälle des Staates und der Gemeinden gegen 9 Grundeigen-
tümer, 8 Submissionsbeschwerden, 26 Beschwerden von Grundeigentümern
gegen Erschliessungsbeiträge sowie um 18 Beschwerden gegen kommunale
Entscheide über Grundeigentümergebühren. Am Jahresende waren noch
51 Fälle hängig.
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5. Bericht über die Geschäftsführung des
Versicherungsgerichts

Im Berichtsjahr sind 379 neue Geschäfte eingegangen, was einer leichten
Zunahme gegenüber dem Vorjahr (372) entspricht. Ein markanter Mehrein-
gang ist bei den in der Regel aufwändigen Verfahren in der Geschäfts-
gruppe «Invalidenversicherung» (189; Vorjahr 156) zu verzeichnen, was auf
die erhöhte Anzahl von Rentenrevisionen zurückzuführen ist. Gar verdop-
pelt haben sich die oftmals mit einigem Aufwand verbundenen Schadener-
satzverfahren nach Art. 52 des Bundesgesetzes über die Alters- und Hinter-
lassenenversicherung (AHVG), beträgt doch der Eingang 12 Beschwerden
(Vorjahr 6). Mindereingänge haben sich vor allem in der Gruppe «Arbeitslo-
senversicherung» ergeben (40; Vorjahr 63). Im Bereich «Schiedsgericht nach
KVG/UVG» bleibt festzustellen, dass wiederum keine Klage eingereicht
worden ist (Vorjahr 0).

Bei den Erledigungen der Verfahren ist zwar erneut ein Rückgang zu ver-
zeichnen (395; Vorjahr 474); dabei gilt es vorab zu berücksichtigen, dass im
Vorjahr 47 Zähler im Bereich «Schiedsgericht nach KVG/UVG» angefallen
sind, wogegen im Berichtsjahr dort keine und folglich für die übrigen Ge-
schäftsgruppen im Vorjahr insgesamt 427 Erledigungen zu verzeichnen
sind. Erneut sind auch im 2010 weniger Prozesse ohne Urteil abgeschrieben
worden (109 gegenüber 157 [inkl. Schiedsgericht 47] im Vorjahr). Leicht ab-
genommen hat auch die Zahl der gefällten Urteile (Abweisungen und Gut-
heissungen bzw. teilweise Gutheissungen von Beschwerden; 2009: 317,
2010: 286). Immerhin hat sich der damit einhergehende Mehraufwand in
den Verfahren positiv auf die Qualität der Entscheide ausgewirkt, wie die
nachstehende Entwicklung des Verfahrensausgangs der beim Bundesge-
richt erhobenen Beschwerden aufzeigt. Die konsequent straffe Verfahrens-
führung hat zudem bewirkt, dass sich die Entscheiddauer verkürzt hat. So
ist im Berichtsjahr eine Mehrheit der Prozesse im Zeitraum von neun Mona-
ten erledigt worden (271; Vorjahr 245), wogegen im 2009 deutlich mehr
Verfahren eine Erledigungsdauer von über neun Monaten beanspruchten
(182; 2010: 124). Ferner sind im Verhältnis wesentlich mehr Beschwerden
abgewiesen als gutgeheissen worden. Angesichts der Tatsache, dass bei ei-
nem gutheissenden Urteil meist Sachverhaltslücken vorliegen und sich da-
her eine weitergehende Prüfung erübrigt, ist in einem die Beschwerde ab-
weisenden Entscheid eine umfassende Prüfung und Beurteilung der Sache
vorzunehmen. Folglich gestaltet sich eine Abweisung der Beschwerde ar-
beitsintensiver. Schliesslich ist – ebenfalls erledigungsrelevant – bei den Per-
sonalressourcen der GerichtsschreiberInnen eine Reduktion von 30% (ab
1.8.2010) zu vermelden. Erfreulicherweise hat sich indes die Anzahl hängi-
ger Verfahren im Berichtsjahr weiter verringert (226; Vorjahr 238).
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Das Bundesgericht in Luzern hat im Berichtsjahr von insgesamt 78 (Vorjahr
82) hängigen Fällen 50 (Vorjahr 61) subsidiäre Verfassungsbeschwerden
bzw. Beschwerden in öffentlich-rechtlichen Angelegenheiten beurteilt, die
gegen Entscheide des kantonalen Versicherungsgerichtes erhoben worden
sind; davon sind wiederum 6 (Vorjahr 6) gutgeheissen, 5 (Vorjahr 8) teil-
weise gutgeheissen, 24 (Vorjahr 33) abgewiesen und 15 (Vorjahr 12) durch
Nichteintreten erledigt worden. Verfahren sind keine abgeschrieben wor-
den (Vorjahr 2).
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II. Bericht über die Geschäftsführung
der Amtschreibereien

2010

Obergericht
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! GRUNDBUCH UND ERBSCHAFTSÄMTER 2010

1. Grundbuch- und Erbschaftsämter

Das Amtschreiberei-Inspektorat hat im Berichtsjahr in allen Amtschreibe-
reien je eine Inspektion durchgeführt. Schwerpunkte der Inspektionen wa-
ren die Prüfung der formellen und materiellen Eintragungsfähigkeit von
Grundbuchbelegen, die inhaltliche Prüfung von beurkundeten Dienstbar-
keitsverträgen, Begründungen von selbstständigen und dauernden Bau-
rechten und Stockwerkeigentum, Pfandverträgen inklusive der entspre-
chenden Grundbucheinträge sowie von Erbschaftsinventaren.

Das Inspektorat stellt fest, dass die Amtschreibereien insgesamt ihre Arbeit
in hochstehender Qualität erledigen. Die Urkunden sind sauber und ein-
wandfrei abgefasst.

Im Berichtsjahr hat das Amtschreiberei-Inspektorat im Rahmen seiner fachli-
chen Aufsicht über die Amtschreibereien zwei Fachkonferenzen mit den
Amtschreibern und deren Stellvertretern durchgeführt. Die fachliche Kom-
petenz der Angestellten der Amtschreibereien wurde mit deren regen Teil-
nahme an zwei Fachseminaren, eines in Grundbuch- und eines in Güter-
und Erbrecht, gefördert. Zahlreich waren wiederum die erteilten Auskünfte
aus dem Notariats-, Erb- und Grundbuchrecht.

Das Amtschreiberei-Inspektorat bediente die Amtschreibereien im Berichts-
jahr mit den Instruktionen «Vollstreckbare öffentliche Urkunde» und
«Aufgaben des Erbschaftsamtes beim Erbgang eines Mündels» sowie einer
Änderung der Instruktion «Fusionsgesetz: Änderung für die Grundbuch-
führung».

Im Berichtsjahr konnte der Regierungsrat für die Gemeinden Kappel und
Niedererlinsbach das eidgenössische Grundbuch in Kraft setzen.

Handänderungen

Im Berichtsjahr wurden 2970 Handänderungsverträge (Vorjahr 3512) abge-
schlossen. Der Geldwert erreichte 1,48 Milliarden Franken (Vorjahr 1,59 Mil-
liarden Franken).

Erbschaftsinventare

Im Berichtsjahr wurden total 1713 Erbschaftsinventare (Vorjahr 1710) erle-
digt.
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! GRUNDBUCH UND ERBSCHAFTSÄMTER 2010

Beschwerden

Gegen Anordnungen der Amtschreiber sind 3 (Vorjahr 3) Beschwerden ein-
gereicht worden. 2 davon konnten infolge Rückzug abgeschrieben werden.
Die noch vom Vorjahr hängige Beschwerde konnte infolge Gegenstandslo-
sigkeit ebenfalls abgeschrieben werden.
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! HANDELSREG I STERAMT 2010

2. Handelsregisteramt

Im Berichtsjahr wurden 5906 Handelsregistereintragungen, d.h. 1140 weni-
ger als im Vorjahr (7046), erfasst. Der Bestand der im Kanton registrierten
Firmen erhöhte sich auf 13378 (Vorjahr 13284).

Beim Obergericht als kantonaler Aufsichtsbehörde über das Handelsregis-
terwesen wurden im Berichtsjahr 2 (Vorjahr 6) Verfahren anhängig ge-
macht. 1 Beschwerde wurde gutgeheissen, 1 konnte infolge Rückzug abge-
schrieben werden. Die 2 noch aus dem Vorjahr hängigen Beschwerden
konnten einmal durch Abweisung und einmal durch Abschreibung infolge
Rückzug erledigt werden.
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! HANDELSREG I STERAMT 2010
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! SCHULDBETRE IBUNG UND KONKURS 2010

3. Schuldbetreibungsämter und Konkursamt

A. Bericht über die Geschäftsführung der Aufsichtsbehörde für Schuld-
betreibung und Konkurs

Im Berichtsjahr betrug die Zahl der Neueingänge 348 (Vorjahr 326). Mit den
Übertragungen aus dem Vorjahr waren insgesamt 367 (339) Geschäfte an-
hängig. Davon konnten 353 (320) erledigt werden, nämlich:

Geschäftsart 2010 2009
Beschwerden (Art 17 SchKG) 114 130
Gebührenfestsetzungen (Art. 1 Abs. 2 GebV SchKG) 146 128
Fristverlängerungen (Art. 270 SchKG) 63 46
Festsetzung des Entgelts (Art. 47 GebV SchKG) 9 7
Wiederherstellung von Fristen (Art. 33 SchKG) 6 3
Diverses (namentlich Anfragen, Richtlinien und Weisungen) 15 6
Total 353 320

Von den 114 erledigten Beschwerden wurden 10 (Vorjahr 17) ganz oder
teilweise gutgeheissen und 43 (Vorjahr 43) abgewiesen. 61 Fälle (Vorjahr
70) wurden anderweitig erledigt (Nichteintreten, Rückzug, Gegenstandslo-
sigkeit).

Zu Jahresbeginn war am Bundesgericht noch eine Beschwerde anhängig.
Vierzehn Beschwerden wurden im Berichtsjahr an das Bundesgericht wei-
tergezogen. Das Bundesgericht hiess zwei Beschwerden gut. Auf elf Be-
schwerden trat es nicht ein. Eine Beschwerde wurde abgeschrieben. Ende
Jahr war noch ein Fall anhängig.
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! SCHULDBETRE IBUNG UND KONKURS 2010
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! SCHULDBETRE IBUNG UND KONKURS 2010

B. Bericht der Aufsichtsbehörde über die Geschäftsführung der
Betreibungsämter und der Konkursämter

Das Amtschreiberei-Inspektorat hat im Berichtsjahr in allen Betreibungsäm-
tern je eine Inspektion durchgeführt. Schwerpunkte der Inspektionen wa-
ren die Prüfung der Eintragungen und der Bereinigung des Eigentumsvor-
behaltsregisters, der Existenzminimumberechnungen und Abrechnungen
von Lohnpfändungen, der ausgestellten Verlustscheine nach Art. 115 SchKG,
der Verwahrung von Gantobjekten sowie teilweise der Archivverwaltung.

Das Konkursamt wurde ebenfalls einmal inspiziert. Überprüft wurden ei-
nige ausgewählte Konkursverfahren.

Das Inspektorat stellt fest, dass die Betreibungsämter und das Konkursamt
ihre Arbeit in hochstehender Qualität erledigen.

Im Berichtsjahr hat das Amtschreiberei-Inspektorat zur Förderung der fach-
lichen Kompetenz der Angestellten der Betreibungsämter ein Fachseminar
in Schuldbetreibungsrecht durchgeführt.

Zahlreich waren wiederum die erteilten Auskünfte aus dem Schuldbetrei-
bungs- und Konkursrecht.

Das Amtschreiberei-Inspektorat bediente die Amtschreibereien im Berichts-
jahr mit den Instruktionen «Neue Steigerungsbedingungen für Grundstück-
verwertungen» und «Wegentschädigung nach Art. 14 GebV SchKG – Ein-
führung einer pauschalen Wegentschädigung».

Die Betreibungsämter fertigten 2759 mehr Zahlungsbefehle aus, nämlich
insgesamt 108152 (Vorjahr 105393), was zu einer Zunahme der Pfändungen
auf 62825 (Vorjahr 58056) führte. Die Verwertungen nahmen ebenfalls zu
auf 27484 (Vorjahr 26805).

Insbesondere aufgrund von Verfahren nach Art. 731b OR (Mängel in der
Organisation der Gesellschaft) wurden 103 Konkurse mehr eröffnet, was zu
527 neuen Verfahren (Vorjahr 424) führte. 523 Verfahren (Vorjahr 389)
konnten im Geschäftsjahr abgeschlossen werden. Die gesamten Verluste
aus Betreibungs- und Konkursverfahren erreichten eine Summe von 217
(Vorjahr 144) Millionen Franken.
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! SCHULDBETRE IBUNG UND KONKURS 2010
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